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Die deutſche Kolonialpolitik
Halle 13 März

Wir deuteten ſchon in voriger Nummer darauf hin daß eine
tiefgreifende Aenderung unſerer Kolonialpolitik demnächſt erfolgen
werde Bekanntlich ſtellte Fürſt Bismarck als mit der Kolonial
politik begonnen wurde den Grundſatz auf das Reich ſolle nicht
ſelbſt in den Schutzgebieten die Verwaltung führen ſondern den
deutſchen Kaufleuten folgen und dieſen die Handhabung der Ge
ſchäfte überlaſſen Die Aufrechterhaltung dieſes Grundſatzes hat
ſich als unmöglich erwieſen Für Kamerun Togo und Lüderitz
land wurden Reichskommiſſare ernannt weil die kaufmänniſchen
Firmen die Führung der Verwaltung ablehnten und dieſe Ein
richtung hat ſich bewährt Jn Lüderitzland war freilich nicht viel
zu holen aber in Kamerun und Togo iſt man durch anerkennens
werthe und treue Arbeit doch ſoweit gekommen daß die Ausgaben
für die dortigen Kolonieen durch die Einnahmen gedeckt wurden
Auch mit der eigenen Verwaltung der Neu Guinea Kompagnie in
der Südſee wollte es nicht recht gehen auch hier iſt das Reich
eingetreten Nun blieb nur noch Oſtafrika übrig das Schutzgebiet
welches uns am meiſten gekoſtet hat uns in Zukunft aber auch

chtiger Als die Wißmann ſche Schutztruppe ausgerüſtet werden ſollte wurde vom
Fürſten Bismarck erklärt der Reichskommiſſar ſolle ſich nicht in
die Verwaltungsangelegenheiten einmiſchen dieſelben ſollten viel
mehr der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft überlaſſen bleiben

eine Aenderung nöthig iſt Die Erkenntniß iſt allgemein geworden
entweder verzichtet Deutſchland auf ſein oſtafrikaniſches Schutz
gebiet oder es muß die Verwaltung ſelbſt in die Hände nehmen
Dieſe Aenderung iſt nothwendig auch wenn ſie der früheren An
ſicht des Reichskanzlers widerſpricht Und dieſer Umſtand iſt es
wahrſcheinlich geweſen welcher in dem Fürſten Bismarck den be

n Prnſch nach einem verantwortlichen Kolonialminiſter auf

Daß die Dinge in Oſtafrika ſich in ſo wenig erfreulicher
m im vorvorigen Jahre entwickelten daran haben vor allen
Se die Aufreizungen der oſtafrikaniſchen Sklavenhändler

huld Aber auch auf deutſcher Seite wurden Fehler gemacht
und darunter ſtechen zwei große Fehler beſonders hervor Zuerſt
unterſchäzte man die Koſten der NeuEinrichtung Die fort
währende Geldnoth verhinderte ein umſichtiges Auftreten und

er das Anſehen der Deutſchen Der zweite Punkt war der
du an Erfahrung durch den man wiederholt anſtieß Unter
en Männern die praktiſch unſere Kolonialpolitik einleiteten war

v

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
W heißt alſo Sie wollen ſich himmelhoch bitten
in um ihre wucheriſchen Bedingungen herauszuſchlagen
in ich bin heute nicht aufgelegt darüber mit Jhnen zu
n en Sagen Sie alſo nur kurzweg was Sie verlangen

wenn es menſchenmöglich iſt will ich den neuen Wechſel
unterſchreiben

er mir leid Herr Graf thut mir wirklich außer
ichen v leid Aber es geht nicht geht ſelbſt bei meinem
i illen nicht Jch habe über das Geld bereits ver

W muß es unbedingt noch heute haben Es kann
dine z bei Jhren ausgezeichneten Verbindungen nur ein
m er ſein es anzuſchaffen und mich armen Mann
dieſe vor der fatalen Nothwendigkeit zu bewahren von
g Papieren hier einen für beide Theile gleich unerfreu

5 Gebrauch zu machen
m dem Geſichte des jungen Grafen flammte es zornig
ölegung er biß ſich auf die Lippen und unterdrückte ſeine

Win ſollen uns dieſe fruchtloſen Erörterungen dieſe
und verſteckten Drohungen führen Wenn ich

wei pide a i en dazu ausnutzen könnte und wollte mir
Se gen rſchaffen ſo hätte ich mich ſicherlich niemals an
h d wendet Sie wiſſen das übrigens ſo gut als ich und
z erefe nicht was Sie mit Ihren Einwendungen noch
ſir e en denken nachdem ich mich bereit erklärt habe
gbe a Prolongation des alten Wechſels und für die Her

ner größeren neuen Summe jedes erdenkliche Opfer

alte gir was a Sie mich Herr Graf fragte der
üſhieder Glauben Sie etwa es mit einem jener Hals

zu thun zu haben die kein anderes Beſtreben

Es ſtellt fich indeſſen von Tag zu Tag mehr heraus daß hier

nur ein einziger der mit den eigenthümlichen afrikaniſchen Ver
hältniſſen gründlich Beſcheid wußte und das war Generalkonſul
Dr Guſtav Nachtigal Alle übrigen Herren hatten den beſten
Willen aber keine ausreichende Erfahrung ſie verſtanden nicht
das Vertrauen der Eingeborenen zu gewinnen Die deutſchen
Beſitzungen in Weſtafrika die Nachtigal erworben ſind mit Aus
nahme jener bekannten Bandenerhebung in Kamerun die aber
ſehr ſchnell niedergeſchlagen wurde nie von Unruhen beeinflußt
worden Die Schwarzen hatten von Anfang an Vertrauen zu
den Deutſchen Nachtigals Name iſt heute noch außerordentlich
populär in Kamerun Jn Oſtafrika lagen die Dinge gerade um
gekehrt Dr Peters iſt ein energiſcher Mann aber ſich populär
zu machen das verſtand er nicht Und ſo war ziemlich Alles
verloren bis Wißmann die Ordnung wiederherſtellte Allgemein
wird ihm die Anerkennung ertheilt daß er ein Mann an ſeinem
Platze iſt

Nun iſt unſer Landsmann Dr Schnitzer Emin Paſcha in
jenem deutſchen Gebiet angekommen und mit ihm ſind Verhand
lungen eingeleitet und auch zum guten Ende geführt nach welchen
Emin an die Spitze der geſammten Civilverwaltung von Deutſch
Oſtafrika treten ſoll Es giebt keine geeignetere Perſon für dieſen
Poſten als Emin Niemand kennt die Eigenheiten der Afrikaner
genauer als er keiner beſitzt mehr die Fähigkeit ſich beliebt zu
machen wie er und endlich iſt er völlig an das tropiſche Klima gewöhnt
Emin Paſcha hat es verſtanden in verhältnißmäßig kurzer Zeit
ſogar ſeine total herabgekommene Aequatorialprovinz zu einem
blühenden Gebiet umzuſchaffen und wir können das Vertrauen zu
ihm haben daß er für DeutſchOſtafrika daſſelbe erlangen wird
Hierzu kommt daß er in ganz Afrika für einen Muhamedaner
gilt in den Augen der Chriſten die die Wahrheit wiſſen wird
ihm das nicht ſchaden in den Augen der Araber wird es ihm aber
ungemein nützen und die Araber ſind in Afrika ja das einzige
unruhige Element Zum Schluß ſpricht ja auch der Rang mit
Der Paſcha Titel entſpricht unſerem Excellenz und man kennt
ihn in Afrika beſſer als europäiſche Benennungen Wißmann
als Befehlshaber der militäriſchen Macht Dr Schnitzer als Chef
der Civilgewalt ſind zwei Männer wie wir ſie bisher für unſere
Kolonialpolitik nicht hatten jetzt erſt werden wir von einer prak
tiſchen Kolonialpolitik reden können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittage hatte der Kaiſer ſich zur Beſichtigung der Offizier
Reitſtunden beim 2 Garde Dragoner Regiment beim 1 Garde
Dragoner Regiment und beim Garde Küraſſier Regiment nach den
betreffenden Kaſernen reſp Reitbahnen der genannten Regimenter
begeben Nach dem Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer
von 111 Uhr ab mit dem Chef des Civil Kabinets Wirklichen
Geheimen Rath Dr v Lucanus und ließ ſich alsdann von dem
Handelsminiſter Freiherrn v Berlepſch und dem Miniſter des
königlichen Hauſes v Wedell Vorträge halten Später hatte
das Kaiſerpaar den Herzog und die Herzogin von Schleswig
HolſteinSonderburg Glücksburg und den Fürſten und die Fürſtin
von Schaumburg Lippe und deren Gefolge ſowie auch den Ober
Ceremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg und den Lieutenant von
Chelius vom LeibGarde HuſarenRegiment zur Mittagstafel nach
dem königlichen Schloſſe geladen

Wie denkt Fürſt Bismarck Das iſt die Frage
die heute allgemein aufgeworfen wird und die doch mit Gewißheit
Niemand beautworten kann Die einzelnen Mittheilungen wider
ſprechen ſich geradezu Faſt Tag für Tag haben der Kaiſer und
der Reichskanzler lange Konferenzen daraus ergiebt ſich ſchon
daß es ſich nicht um gewöhnliche Dinge handelt Wiederholt
haben Sitzungen des Bundesrathes und des preußiſchen Staats
miniſteriums ſtattgefunden obgleich durchaus kein ſichtbarer Grund
zu ſo langen Verhandlungen vorhanden iſt denn bis zur Eröff
nung des Reichstages iſt es noch ein Monat und für die dem
nächſt zuſammentretende Arbeiterſchutzkonferenz ſind die Vorbe
reitungen bei Gelegenheit der Staatsrathsberathungen ſchon
getroffen Die Nordd Allg Ztg erklärt Fürſt Bismarck habe
der Sozialpolitik des Kaiſers nicht widerſprochen anerkannte Re
gierungs Organe wollen hingegen wiſſen der Reichskanzler denke
noch immer energiſch an ſein völliges Scheiden aus dem
Staatsdienſt Die Wiener Montags Revue die als Blatt des
öſterreichiſchen Miniſteriums des Auswärtigen gilt erzählt wie
unſere Leſer wiſſen ſogar auf außerordentlichem Wege ſei ihr
die Nachricht zugegangen daß die Reichskanzlerkriſis in Deutſch

land in ein Stadium getreten ſei in welchem ſie nur durch den
gänzlichen Rücktritt des Fürſten Bismarck in naher Zeit
ihre Löſung finden könne Es habe ſich zwiſchen dem Kaiſer und
ſeinem Reichskanzler ein ſolcher grundſätzlicher Widerſpruch in
allen Anſchauungen herausgeſtellt daß eine dauernde Verſtändigung

ſo gut wie ausgeſchloſſen erſcheine Man ſieht die Senſations
meldungen gehen wirklich weit aber doch nur weil das entſchei
dende Dementi welches ſie zum Stillſchweigen bringen kann nicht
erfolgt Um gleichgiltige Dinge handelt es ſich in den Beſpre
chungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck in keinem

Falle wenn wir auch wiederholt nur betonen können daß wir die
Kunde von dem Scheiden des Fürſten aus ſeinem Reichsamt für ein

Märchen halten was uns auch veranlaßte unſeren beiden
geſtrigen Privatmeldungen über des Fürſten Bismarck Erſetzung
durch Herrn v Bötticher ein Fragezeichen hinzuzuſetzen Aber die
Loslöſung des Reichskanzlers von der ganzen inneren Politik
dürfte mehr und mehr in die Erſcheinung treten Wir haben
ſ Z zuerſt in der ganzen deutſchen Preſſe die Mit
theilung gebracht daß die Wiederernennung eines
Stellvertreters des Reichskanzlers zur Leitung der
inneren Politik nach dem Willen des Kaiſers bevor
ſteht und die nahe Zukunft wird zeigen wie gut wir unterrichtet
waren Der Grund hierfür liegt in der einfachen Thatſache daß
Fürſt Bismarck heute 75 Jahre Kaiſer Wilhelm II 31 Jahre
alt iſt Ein ſolcher Altersunterſchied ſchafft ſelbſtverſtändlich auch
verſchiedene Anfichten

Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern erhält am
I April volle Beſatzung Wie verlautet ſoll ſich am 14 April

kennen als das ihre Opfer immer feſter an ſich zu ketten
Nein mein gnädigſter Herr damit haben Sie ſich in dem
alten Klinkhammer gründlich getäuſcht Stände es in meiner
Macht Jhren Wunſch zu erfüllen ſo würde ich es jeden
falls gegen die landesüblichen Zinſen und ohne Anſpruch
auf eine beſondere Entſchädigung gethan haben Aber ich
wiederhole Jhnen zum ſo und ſo vielten Male daß es mir
rein unmöglich iſt Wenn der Wechſel nicht bis heute Nach
mittag eingelöſt werden kann ſo bin ich genöthigt ihn eben
e den Ehrenſchein Jhrem verehrten Herrn Vater vor
zulegen

Und ich ſoll glauben daß das wirklich Jhr Ernſt iſt
Mein heiligſter Ernſt Jch bin in einer Nothlage und

muß mir zu helfen ſuchen wie es eben geht Man ſagt
Jhr Herr Vater ſei ein reicher Mann

Aber er wird niemals einen Pfennig von dieſen Schul
den bezahlen

Um ſo ſchlimmer für uns beide Herr Graf Wenn
ich Gefahr laufe mein Geld zu verlieren muß ich Jhren

en wohl dem Herrn Kommandeur Jhres Regiments
vorlegen

Wiſſen Sie auch daß ich mir an demſelben Tage eine
Kugel durch den Kopf ſchießen würde

Ah das werden Sie zuverſichtlich nicht thun gnädigſter
Herr Graf Es wäre doch wirklich ſchade um einen ſo
ſtattlichen jungen Mann Sollte denn keiner Jhrer guten
Freunde

Genug fiel ihm der Graf mit ſtarker Stimme in s
Wort Sie haben ein Recht mir meine Wünſche abzuſchla
gen aber keines mir Rathſchläge zu ertheilen Jch frage
alſo zum letzten Mal Wollen Sie mir den Wechſel prolon
giren und mir auf drei Monat weitere zehntauſend Thaler
zur Verfügung ſtellen

Grundgütiger Himmel Halten Sie mich für einen
Millionär Zehntauſend Thaler Das iſt ja ein Ber

mögen und ich habe nicht eben ſo viel Pfennige in meinem
wut Und welches iſt die äußerſte Friſt die Sie mir

für die Einlöſung des Wechſels gewähren
Jch werde Sie bis heute Nachmittag fünf Uhr erwarten

Herr Graf Ich bin ja ſicher daß ſich die Angelegenheit
noch zu unſerer Befriedigung erledigen wird

Der junge Graf würdigte ihn keiner Antwort ſondern
ging mit einem kurzen ſtrammen Gruße hinaus aber der
verzweifelte Ausdruck ſeines Geſichts redete eine nur zu
deutliche Sprache Der alte Klinkhammer ließ es ſich nicht
nehmen ihn mit vielen Verbeugungen bis zur Thür zu be
gleiten und als ſein Schritt allmählich durch die ſtille
Straße verhallte brummte er mit dem Ausdruck eines ge
wiſſen Bedauerns vor ſich hin

Es thut mir eigentlich leid um ihn Er ſah ans als
wenn es ihm Ernſt wäre mit dem Todtſchießen und es
wäre ja am Ende ein ſicheres Geſchäft geweſen Aber ein
Sperling in der Hand iſt beſſer als eine Taube auf dem
Dache Der Herr Uhlig zahlt mir für den Wechſel die
doppelte Summe und was kümmert es mich zu welchem
Zwecke er ihn in die Hände bekommen will Wenn er den
jungen Mann zum Aeußerſten treibt was kann ich
dafuür Mein Gewiſſen wird mir keinen Vorwurf machen
können

Er kehrte zu ſeinem Frühſtück zurück und ſein zahnloſer
Mund arbeitete mit ſolchem Behagen in all den guten
Dingen welche ihm ſeine alte Haushälterin da aufgetiſcht
hatte daß jeder Zuſchauer in der That hätte die Ueber
zeugung gewinnen müſſen Herrn Julius Klinkhammers Ge
wiſſen ſei nicht eben von der empfindlichſten und un

bequemſten Art v
Der Herr Marquis laſſen den Herrn Grafen erſuchen

noch einen Augenblick zu warten der Herr Marquis ſind
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ſeeklar ſein da der Kaiſer angeblich im Laufe des Früh
jahres dem König von Schweden in Chriſtiania einen Beſuch
abzuſtatten gedenkt um ihm für die vielen Aufmerkſamkeiten die
dem Kaiſer während ſeiner Nordlandsfahrt in Norwegen erwieſen
wurden zu danken

Miniſterrath Heute Vormittag hat unter dem Vorſitz
des Fürſten Bismarck eine Sitzung des königlichen Staats
miniſteriums ſtattgefunden

Zur Berliner Konferenz Die von uns gemeldete
nachträgliche Einladung der ſpaniſchen Regierung zu den Berliner
Konferenzverhandlungen iſt von offiziöſer Seite beſtätigt worden
von einem gleichen Schritte in Liſſabon verlautet dagegen noch
nichts Die ſpaniſchen Vertreter ſollten geſtern noch ernannt
werden Wenn ſie ihre Abreiſe beſchleunigen werden ſie recht
zeitig zur Eröffnung der Verhandlungen in Berlin eintreffen
können Die ſchweizeriſchen und öſterreichiſchen Bevoll
mächtigten werden bereits morgen die der übrigen Staaten am
Freitag hier erwartet Ueber die Perſönlichkeit der engliſchen
Vertreter fehlen auch jetzt noch die näheren Angaben Die eigent
lichen Verhandlungen werden erſt in der nächſten Woche beginnen

Die Verhandlungsſprache iſt die franzöſiſche wie bei allen
internationalen Konferenzen die in Berlin abgehalten werden
Nur auf der letzten der Samoakonferenz wurde die engliſche
Sprache gewählt weil die amerikaniſchen Vertreter des Franzöſi
ſchen nicht mächtig waren Es iſt darum nur wenig angebracht
in der Wahl der franzöſiſchen Sprache für die neueſten Verhand
lungen ein beſonderes Zugeſtändniß an Frankreich erblicken zu
wollen wozu gar keine Veranlaſſung vorlag

Die deutſchen Delegirten der Konferenz Nach
den Berliner Politiſchen Nachrichten ſind als deutſche Delegirte
zu der internationalen Arbeiterſchutzkonferenz ernannt Miniſter
v Berlepſch Fürſtbiſchof Dr Kopp Unterſtaatsſekretär Magde
burg Geheimrath Reichhardt Regierungsrath Lohmann Bergrath
Hauchecorne bayeriſcher Regierungsrath Sandmann Kommerzien
rath Heyl Fabrikbeſitzer Köchlin Als Konferenzſekretär fungirt
Legationsrath Kayſer

Die neue Militärvorlage wird wie die halbamtliche
Poſt ganz beſtimmt ankündigt dem Reichstage ſofort nach

ſeinem Zuſammentritt zugehen Das Blatt ſchreibt da Rußland
und Frankreich ihre Artillerie beträchtlich vermehrt hätten
müſſe Deutſchland ſo ſchnell wie möglich folgen Die deutſche
Vermehrung iſt ſo zu denken daß jede Brigade ein Regiment zu
3 Feld und 1 reitenden Abtheilung hat das zweite bezw dritte
Regiment der Brigade 3 Feld Abtheilungen zählt jede Abtheilung
zu drei Batterieen formirt Bei 20 Brigaden mit 42 Regimen
tern ergiebt ſich die Zahl von 438 Batterieen was einer Vermehr
nung um 74 Batterien entſpricht Die Vorlage wird ſehr bald
erfolgen müſſen da das neue Verhältniß zum 1 Oktober d J
eintreten ſoll

Die Sozialdemokraten im Reichstage Jn einem
Die kaiſerlichen Erlaſſe und die Sozialdemokratie überſchriebenen

Artikel bringt die Kreuzzeitrung aus angeblich gänzlich un
trüglicher Quelle den Jnhalt eines Jnterviews eines nengewählten
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten einer mitteldeutſchen Stadt dem
zufolge die Sozialdemokraten im Reichstage für die den kaiſerlichen
Erlaſſen entſprechenden Geſetzentwürfe ſtimmen und die ausgelaſſene
Frage über den Maximalarbeitstag durch Zuſatzanträge zur Dis
kuſſion ſtellen würden Durch die Erlaſſe ſei innerhalb der ſozial
demokratiſchen Partei ein lebhafter Meinungsaustauſch angeregt
worden über eine Stellungnahme gegenüber der Monarchie Ein
Theil behalte den Standpunkt daß ein Kompromiß zwiſchen der
Monarchie und der Sozialdemokratie unmöglich ſei ein anderer
nicht unweſentlicher Theil betrachte die Durchführung ehrlicher
ſozialpolitiſcher Reformen als die Hauptſache und ſei entſchloſſen
die Regierung zu unterſtützen
augenblicklich beigelegt

Fürſorge für die Hinterbliebenen von Lehrern
Dem Abgeordnetenhauſe iſt wie wir ſchon erwähnten ein Geſetz
entwurf betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen von Lehrern
an öffentlichen Volksſchulen zugegangen 8 1 derſelben lautet

Die hinterbliebenen ehelichen oder durch nachgefolgte Ehe
legitimirten Kinder eines Lehrers welcher zur Zeit ſeines Todes
an einer öffentlichen Volksſchule definitiv angeſtellt oder aus
dem Dienſte an derſelben mit lebenslänglicher Penſion in den
Ruheſtand verſetzt war erhalten aus der Staatskaſſe Waiſen
geld Nach S 3 beträgt das Waiſengeld 1 für Kinder deren
Mutter lebt und zum Bezuge von Wittwengeld berechtigt iſt
jährlich 50 Mark für jedes Kind 2 für Kinder deren Mutter
nicht mehr lebt oder zum Bezuge von Wittwengeld nicht be
rechtigt iſt jährlich 84 Mark für jedes Kind Auf letzteres
Waiſengeld werden diejenigen Bezüge bis zu einem Betrage der
ſelben von 250 Mark jährlich angerechnet welche den Kindern
aus einer Wittwen und Waiſenkaſſe für Elementarlehrer zu
ſtehen

Das Geſetz ſoll am 1 Juli 1890 in Kraft treten

noch bei der Toilette
Minuten erſcheinen

Mit dieſem Beſcheid kehrte der Kellner welchen Graf
Egon mit ſeiner Anmeldung beauftragt hatte aus dem
Kabinet des Franzoſen zurück und mit einer leiſe aus
geſprochenen Verwünſchung trat der junge Offizier an das
Fenſter um mit leerem Blick in das geſchäftige Treiben der
belebten Straße hinabzuſtarren Der vom Glück verwöhnte
Offizier war es nicht gewöhnt in Vorzimmern zu warten
und gerade heute wo er als Bittender Hilfeflehender er
ſchien war er zum zweiten Male dazu gezwungen Es
war ja in beiden Fällen ſicherlich nur ein Zufall aber ſein
leicht verletzter Stolz empfand es wie eine abſichtliche
Demüthigung und er mußte ſich Gewalt anthun um ſeine
Faſſung und ſeine gute Haltung zu bewahren

Seine Stimmung würde muthmaßlich noch eine ganz
andere geweſen ſein wenn er hätte ſehen können mit
welcher Gemüthsruhe Herr du Verdy welcher längſt im
vollen Anzuge war die Lektüre ſeiner Zeitung beendete und
mit welcher Gelaſſenheit er vor dem Spiegel ſeine Kravatte
zurechtzupfte nachdem ihn ein Blick auf die Uhr belehrt
hatte daß die vom Kellner erwähnten fünf Minuten ver
ſtrichen ſeien

Mit ſeinem gewöhnlichen verbindlichen Lächeln und mit
einigen Worten der Entſchuldigung für ſein verſpätetes Er
ſcheinen begrüßte der Marquis den jungen Offizier ihn
zum Niederſetzen einladend und ihm zugleich ſein ſilbernes
Cigarren Etui anbietend Graf Egon aber lehnte beides ab
in reſervirter Haltung blieb er neben dem Tiſche ſtehen und
ſagte indem er ſeinem Gegenüber feſt in s Geſicht ſah mit
etwas heiſerem Ton

Ein ſehr peinigendes Geſtändniß iſt es das ich Jhnen
zu machen habe Herr Marquis Jch bin außer Stande
meiner Verpflichtung gegen Sie noch heute nachzukommen mein
Ehrenwort wird vorausſichtlich uneingelöſt bleiben müſſen

Fortſetzung folgt

werden aber längſtens in fünf

Uebrigens ſeien die Exörterungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Daalkreis Mat Nr 62Jn den weſt afrikaniſchen Schutzgebieten iſt nach
der Kreuzztg der vor einigen Monaten angeordnete Wechſel
unter den Verwaltungsbeamten nunmehr eingetreten Nach
der Abreiſe des beurlaubten Gouverneurs von Kamerun Frhrn
v Soden hat der Reichskommiſſar des Togogebietes Zim
merer die Verwaltung des Schutzgebietes übernommen der
kaiſerliche Konſul in Lagos v Puttkamer vertritt den letzteren
an der Sklavenküſte Frhr v Soden hat ſich zur Herſtellung
ſeiner Geſundheit nach Algier n Doch glauben Diejenigen
welche mit den näheren Verhältniſſen bekannt ſind daß er nicht
nach Afrika zurückkehren kann da ſein Geſundheitszuſtand ſtark
erſchüttert iſt Sowohl Reichskommiſſar Zimmerer als Konſul
v Puttkamer waren früher mit dem Amte des Kanzlers in
Kamerun betraut Auch hat der Letztere längere Zeit die Stellung
des Reichskommiſſars für Togo kommiſſariſch verwaltet Beide
ſind ſomit durch die abgeordnete Vertretung in bekannte Verhält
niſſe hineingekommen

Stanley telegraphirte an den König der Belgier daß er ſich
am 20 März in Alexandrien nach Marſeille einſchiffen eine Woche in
Nizza bleiben und ſodann in Brüſſel eintreffen werde Von da
werde er ſich nach London und Berlin begeben

Barmen 12 März Jn der vorgeſtern und geſtern ab
gehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen vorläufig an dem
Ausſtande feſtzuhalten Jnzwiſchen haben Arbeiter einer
weiteren Fabrik die Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen

Mainz 12 März Der Sozialiſtenführer Jö ſt hat in der Ange
legenheit der bekannten Bingener Rede durch ſeinen Rechtsanwalt
Verleumdungsprozeſſe gegen das Mainzer Journal und
den Bingener Anzeiger anhängig machen laſſen

München 12 März Die Vereinbarung über die Alt
katholikenfrage zwiſchen der Regierung und den Biſchöfen
ſteht für die nächſten Tage in ſicherer Ausſicht Zweifellos wird
daun auch eine Verſtändigung über das Kultusbudget in der Kam
mer erfolgen Die bisher abgelehnten größeren Poſitionen werden
dann wahrſcheinlich vom Plenum behufs erneuter ſachlicher Würdi
gung an den Finanzausſchuß zurückverwieſen Zum Geburts
tage des Prinzregenten iſt die Stadt reich beflaggt Gottes
dienſte aller Bekenntniſſe finden ſtatt ferner Militärparade und
Abends vor der Feldherrnhalle Zapfenſtreich Kaiſer Wilhelm
ſandte ein herzliches Glückwunſchtelegramm

OeſterreichUngarn
Wien 12 März Die Wiener Abendpoſt veröffentlicht

einen Auszug aus dem Protokoll der heutigen Sitzung der Schul
kommiſſion des Herrenhauſes Der Kardinal verlas Namens
des geſammten Epiſkopats eine Erklärung enthaltend die Wünſche
d g kopats betreffs einer Reform des Schulweſens
nämlich

1 in öffentlichen Volksſchulen keine Vermiſchung katholiſcher
Kinder mit andersglänbigen 2 die Lehrer katholiſcher Schulen
ſollen Katholiken ſein katholiſch ausgebildet und befähigt zum
Religionsunterricht 3 bei Anſtellung der Lehrer iſt den katho
liſchen Kirchenorganen entſprechende Einflußnahme zu gewähren
4 der geſammte Unterricht ſoll in einheitlicher Beziehung zu
dem katholiſchen Charakter der Schule ſtehen 5 die Beauf
ſichtigung katholiſcher Volksſchulen und Lehrerbildungsanſtalten
ſoll der Kirche die wirkſame Wahrung des konfeſſionellen Charak
ters ermöglichen

Der Unterrichtsminiſter betonte die Nothwendigkeit hierüber
die Beſchlüſſe des Miniſterraths einzuholen und erſuchte die Be
ſchlußfaſſung zu vertagen Der Ausſchuß ſtimmte zu

Budapeſt 12 Februar Das neue Miniſterium des
Grafen Szapary wird bereits am Donnerstag vor dem Parlament
erſcheinen Der Kaiſer ſprach ſich ſehr abfällig über die Haltung
der Oppoſition aus

Portugal
Liſſabon 12 März Die Regierung droht die Verhängung

des Belagerungszuſtandes über Liſſabon an falls die be
vorſtehenden Gemeindewahlen Ruheſtörungen hervorrufen Die
Wiederwahl des aufgelöſten Gemeinderaths iſt zweifellos Wie
verlautet will der Bürgermeiſter angeblich einen Wahlaufruf ver
öffentlichen worin die Nothwendigkeit der Einführung der
Republik betont werden ſoll Die Lage erſcheint ſehr ge
ſpaunt

Frankreich
Paris 12 März Die verlegene ja faſt kleinlaute Sprache

welche die Franzoſen in dem Streit mit dem weſt afrikaniſchen
Reiche Dahomey führen läßt erkennen wie wenig gelegen
ihnen ein neuer Kolonialkrieg in dieſem Augenblick käme Dahomey
iſt eben kein Negerreich gewöhnlichen Schlages ſondern ein

Staatsweſen das in ſeiner allerdings bis zum äußerſten Reſte
barbariſchen Art kräftig organiſirt iſt und eine Streitmacht beſitzt
welche auf 30 000 40000 Köpfe angeſchlagen werden muß Wenn
nun auch nicht zu bezweifeln iſt daß die Franzoſen mit dieſer
Macht fertig werden würden ſo bedürfte es dazu doch einer Kraft
entwickelung die in keinem Verhältniſſe zu dem möglichen Gewinne
ſtände An die Eroberung von Dahomey denkt Niemand Um
dieſe Negerbevölkerung niederzuhalten würde Frankreich ſeine
Kolonialſtreitkräfte in Weſtafrika vielleicht verzehnufachen
müſſen wozu kein Menſch im Lande Luſt hat Die
Erfahrungen mit Tonkin ſind der Art daß Herr J Ferry der
als verantwortlicher Leiter des oſtaſiatiſchen Abenteuers gilt als
Politiker daran zu Grunde gegangen iſt ſich vorausſichtlich nie
wieder erholen wird Den gegenwärtigen Miniſtern graut es des
halb vor einem neuen Verſuche dieſer Art Andererſeits dürfen
ſie aber auch nicht zulaſſen daß Dahomey der Fahnuenehre Frank
reichs zu nahe tritt weil auch das unerbittlich gegen die Regierung
ausgebeutet werden würde Genug ihre Lageiſt ſo peinlich wie möglich

Telegraphiſch wird noch aus der franzöſiſchen Hauptſtadt vom
12 ds Abends berichtet Nach einer offiziellen Meldung aus
Kotonu zog ſich der König von Dahomey mit ſeinen Ama
zonen nach Lama zurück Der Reſt der Armee verbleibt in Godo
mey woſelbſt er ſich verſchanzt hat Die gefangenen Euro
päer ſollen nach Widduh zurückgebracht ſein Der franzöſiſche
Kreuzer Kergueelen iſt in Kotonn eingetroffen

Die Delegirten zur Berliner Konferenz wiählten
geſtern den Gewerbeinſpektor Laporte den franzöſiſchen General
konfſul in Leipzig Jacquot und den Kabinetschef des
Senatspräſidenten Lebon zu techniſchen Beiräthen

England
London 12 März Dem Daily Chronicle zufolge ſind

die drei Delegirten Englands zur Berliner Ar beiterkonferenz
Lord Dunraven Mr Kennedy Beamter des Auswärtigen Amts
und Mr Burnett Arbeitsſekretär des Handelsamts Nach dem
Standard geht auch Sir John Gorſt als Delegirter nach

Berlin Der Schriftenwechſel zwiſchen der deutſchen und der eng
liſchen Regierung in Betreff der Konferenz wurde ſoeben veröffent
licht Derſelbe enthält nur Bekanntes und ſchließt mit einem
Schreiben Lord Salisburys vom 6 d M an den Grafen Se
feldt in welchem die Einladung endgiltig angenommen und die
demnächſtige Mittheilung der Namen der britiſchen Vertreter in
Ausſicht genommen wird Wie dem Daily Chronicle aus
Rom gemeldet wird haben thatſächlich Unterhandlungen mit dem
Vatikan wegen Theilnahme deſſelben an der Konferenz ſtatt

n dieſelben hätten 43
eshalb keivr päpſtlicher Delegirter nach Berlin

jedoch zerſchlagen und es ache

Orient
Belgrad 12 März Der Kronprinz von Jtal

iſt hier angekommen und in dem Palais der italieniſchen Gem
ſchaft abgeſtiegen Auf den Wunſch des Prinzen fand kein i

zieller Empfang ſtatt of
Preußiſcher Landtag

Hans der Abgeordneten
26 Sitzung

Original Bericht des GeneralAnzeiger
83 Berlin 12 Mit

12 Uhr Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen
Karbe konſ durch Erheben von den Plätzen Darauf wird u
Tagesordnung eingetreten Die Vorlage betr die ErweiterungStadtgemeinde und des Stadtkreiſes Altona wird in erſter und u
ſtrng angenommen Die beiden Vorlagen betr Beſtimn
über das Notariat und über die Notariatsgebühren nan
an die um ſieben Mitglieder zu verſtärkende Juſtizkommiſſion venn
und zwar nach längerer Debatte an welcher die Abgg vidien
Ctr von Zaſt row konſ Lehmann Ctr Bieſenbach t

Olzem natlib Krah freikonſ von Strombeck Ctr nochſchiedene Wünſche bezüglich der Vorlage geäußert hatten de
Es folgt die Berathung des Antrages von Stablewski Pol

g beſchließen die Mutterſprache der polniſchen Kinder di
z lksſchulen als Unterrichtsmittel und Unterrichtsgegenſtand wide

einzuführen und die Ertheilung des Religionsunkerrichts in de
Volksſchule ausſchließlich in der Mutterſprache anzuordnen Der r
tragſteller begründet ſeinen Antrag Eine Volksſchule ohne Volksſoiot
iſt undenkbar und unmöglich kann die Staatsregierung eine fremde
Sprache als geeignetes Unterrichtsmittel erachten Solcher Unter
fördert das Wachsthum der Sozialdemokratie in Poſen bei den d
dern erzeugt er Begriffsverwirrungen die namentlich beim Religion
unterricht ſchädlich ſind Mit ihren Anordnungen ſtiftet die preußſg
Regierung nur Unzufriedenheit die aber doch wirklich ohnehin ſchon n
reichem Maße vorhanden iſt Das Vorgehen der Ruffen gegen d
deutſche Sprache in den Oſtſeeprovinzen iſt ein Kinderſpiel gegenübe
dem Vorgehen der preußiſchen Regierung in den polniſchen Gegenden

Oho Jn Rußland beſteht nicht Schulzwang wie in Preußen don
ſind die Eltern nicht gezwungen ihre Kinder in die ruſſiſchen Schule
zu ſchicken Jn Gegenden wo die Kinder nie ein deutſches Wort g
hört haben werden Lehrer hingeſchickt die nie ein polniſches Wort e
hört haben und die ſich mit den Kindern dann durch Mimik und der
Stock verſtändigen Es ſind dabei Todtſchläge vorgekommen und en
Lehrer iſt zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden Die Schul
de und die ganze Organiſation der Schule ſind ſo eingeridtet
aß die polniſche katholiſche Jugend der deutſchen evangeliſchen gegen

über e e ine wird
Kultusminiſter von Goßler nimmt die Beamten ſeines Reſſortz

gegen die vorgebrachten Vorwürfe entſchieden in Schutz will aber gern
Aenderung eintreten laſſen im Fall ſich Beamte wirklich Uebergriff
haben zu Schulden kommen laſſen Die Anklagen welche der Her
Vorredner vorgebracht hat ſind von den Polen durch Zeitungsauftuf
geſammelt worden Es iſt nicht möglich auf alle Einzelheiten u
antworten das Material wird aber geſichtet und geprüft werden Die
Schulverhältniſſe ſind ſtets durch die lokalen Verhältniſſe bedingt An
vielen e liſchen Schulen die von dem GuſtavAdolphVerein ge
gründet ſind habe ich katholiſche Lehrer angeſtellt weil eine Verſchiet
ung der Bevölkerungsverhältniſſe eingetreten iſt und gegenwärtig die
Schule überwiegend von katholiſchen Kindern beſucht wird Statiſtiſch
nachweisbar iſt daß in den letzten Jahren ſich die katholiſche Bevölke
rung in Preußen auf Koſten der evangeliſchen vermehrt hat Von einem

r der Katholiken iſt alſo keine Rede Beſchwerden über
Mißſtände in den polniſchen Schulen habe ich nicht bekommen die
ſelben werden auch nur zum Zwecke des Spektakels erhoben That
ſächlich ſind die Deutſchen in Poſen vollſtändig unterdrückt Die pol
niſchen Agitatoren drängen ſich auch in frechſter Weiſe an die kirchlichen
Würdenträger und korrigieren den Biſchöfen das Conzept Von der
großpolniſchen Agitation wird eine Preſſe unterhalten die beſtändig die
kirchlichen Würdenträger ihren Zwecken dienſtbar zu machen ſucht So
liegen die Dinge und es iſt alſo nicht der mindeſte Anlaß vorhanden
die Anordnungen für die Schule zurückzunehmen welche früher erlaſſen
worden ſind

Abg Neubauer Pole Das ſtärkere Hervortreten der polniſchen
Kinder in den Schulen iſt ganz ſelbſtverſtändlich weil in jenen Be
zirken die polniſche Bevölkerung der deutſchen überlegen iſt Von
einer Unterdrückung der Letzteren iſt aber keine Rede Redner wieder
holt dann die vom Abg Stablewski vorgebrachten Beſchwerden und
führt namentlich noch an daß polniſche Einwohner an den Biſchof von
Ermland ſich gewendet haben um geiſtliche Schulinſpektoren zu erhalten
Die Bitte war erfolglos Oberförſter Gutsbeſitzer und ähnliche Leut
ſind heute Schulinſpektoren die über dieſe Fragen aber doch in der
That nicht entſcheiden können Unſer Antrag iſt ſo gefaßt daß er nicht
blos den Polen ſondern auch den Kaſſuben Nutzen bringt Er iſt
durchaus gerechtfertigt und wir werden ihn wenn er heute abgelehnt
werden ſollte immer wieder von Neuem einbringen

Abg von Stablewski Feig Das polniſche Schulſyſtem i
ſelbſt von konſervativen Blättern ſo von der Schleſiſchen Zeitung
einer vernichtenden Kritik unterzogen worden Wo zahlreiche Kinde
zur Schule gehen muß man auch deren Konfeſſion berückſichtigen
Gott ſei Dank daß der Herr Miniſter wenigſtens kein Mittel in de
Hand hat die Vermehrung der katholiſchen Kinder zu hindern Große
Heiterkeit Die Religionsgleichheit wird nicht gewahrt wenn die R
gierung den GuſtavAdolf Verein evangeliſche Schulen gründen läsn
aber die katholiſchen Orden zurückhält Was ſollen uns Schulinſpel
toren nützen die kein Wort Polniſch verſtehen Die Erzählung von
einer ſlaviſchen Bewegung welche ſich ſogar an die Biſchöfe heran
dränge iſt eine bekannte Fabel Die Biſchöfe werden ſich wenn
nöthig iſt ſchon ſelbſt vertheidigen Der Herr Miniſter hat uns
jetzt jede Hoffnung genommen Nun das Glück iſt veränderlich S
giebt noch höhere Stellen als ein Miniſter und kein Miniſter bleib

ewig im Amte dDer Antrag wird alsdann gegen die Stimmen des Centrums un
der Polen abgelehnt worauf ſich das Haus auf Donnerstag 12 h
vertagt Kleine Vorlagen und Etat der Berg Hütten und Salinen
Verwaltung

Der Brief der Fran Tſhebrikora an den Jan

Von unſerem Korreſpondenten
London 12 März

Die Times veröffentlicht faſt den geſammten Wortlaut der
von Frau Maria Tſhebrikova an den Zaren gerichteten Eingab
Die Dame iſt ungefähr 50 Jahre alt und hat ſeit den letzten
20 Jahren viel über die Frauenfrage und pädagogiſche Gegen
ſtände geſchrieben Viele ihrer Aufſätze erſchienen in den Annelen
der Nation und im Dielo Dieſe Zeitſchriften ſind aber unter
drückt worden Das Vorgehen der Frau iſt um ſo bemerkens
werther als ſie keine Beziehungen zur revolutionären Parte
hatte Sie folgte einer ſpontanen Eingebung ohne Einflüſternngen

ſeitens der Nihiliſten Die Frau iſt natürlich ſeitdem t
haftet worden aber ihr Muth und ihre Selbſtaufopferung an
bei den Wirkungen ihres Schreibens jedenfalls ebenſo in die W
ſchale als der Jnhalt ſelbſt Wir geben in Folgendem die wich

tigen Stellen der Eingabe wieder legte di
WMajeſtät Die Geſetze meines Vaterlandes beſtrafen a

freie Rede Alles was es Ehrenwerthes in Rußland giebt m
ſehen wie der Gedanke von einer willkürlichen Verwanr e
folgt wird Wir ſind Zeugen der moraliſchen und phy ſh
Niedermetzelung der Jugend und der Beraubung und Kuun
eines Voltes welches ſprachlos daſtehen muß Die Freie
aber Sire iſt die Grundnothwendigkeit eines Volkes und De
oder ſpäter wird die Stunde ſchlagen wo die er zu
ihre Geduld unter dieſer Vormundſchaft erſchöpft iſt
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re Thronbeſteigung geworfen Man ſagte Jhnen daßauf nd die Folge der freiheitlichen Jdeen ſei und deshalb
erte man Ihnen ein Rußland zur düſteren Epoche Niko

aus I zurückzuführen Man ſchreckt ſie durch das Geſpenſt
der Revolution welche Jhre Monarchie ſtürzen würde und
doch iſt dieſes Slaſtpartig und in einem ſolchen Lande wie
ghres die reine uſion Nach der Kataſtrophe des 1 März
hofften die Zarenmörder ſelbſt nicht auf die Zuſammenberufung
wer conſtitutionellen Verſammlung Die Feinde des Zaren

d hingerichtet worden Jeder folgt blind dem Willen desWachen Warum zerſtört die Regierung denn jede
Spur der von Alexander II geplanten Reformen
Ficht die Reformen ſchufen die Terroriſten ſonden die Mängel

er Reformen ihre Ungenügendheit Man diktirt Jhnen die
itit Nikolaus weil dieſelbe die Selbſtherrſchaft Jhrer
mſter und Beamten begünſtigt
Es giebt keine Strafen mehr für Erpreſſungen und

ueb erſten der Amtsgewalt Jeder Gouverneur
i ein Autokrat in ſeinem Diſtrikt jeder Jſprapnit einer in ſeinem

der Stanovoi einer in ſeinem Kanton und jeder Ovriadnik einer
einer in ſeinem Dorfe Könnten Sie wie der Khalif
in der Fabel unſichtbar durch die Städte und
Dörfer ſchreiten und das Leben des ruſſiſchen
Volkes kennen lernen ſo würden Sie das Elend
ſehen Sie würden begreifen daß die Tauſenden von Sol
dalen von Legionen von Leuten von einem Heere von Spionen
chaltene Ordnung keine iſt ſondern nur adminiſtrative Anar

Der ärmere Adel und das Bürgerthum iſt erbittert über die
gſten Erlaſſe wodurch die Hochſchulen und die Univerſitäten
gen vermögensloſen Leuten verſchloſſen ſind Alle Maßregeln

dieſes Miniſters gehen auf Erſtickung der Erziehung hin Die
ſelben drücken jedoch nur den Terroriſten neue Waffen in die
Hand Jedes Schulkind wird einſehen welch tiefer Gegenſatz

iſchen den Handlungen der Regierung und den Lehren der
l Schrift beſteht Die Erfahrungen der letzten Regierung

müſſen Ew Majeſtät gezeigt haben daß eine Politik der
Verfolgung ihren Zweck nicht erreicht Der Tag wird
kommen wo die Verfolgung des Rechtes zu Denken nur als
ein böſer Traum erſcheint Jch fürchte aber daß dieſer
Tag mit Flammen und Strömen Blutes erſcheinen
wird Jhr ganzes Syſtem ſtößt die Unzufriedenen
in das Lager der Revolutionäre ſelbſt diejenigen
welche einen natürlichen Abſcheu gegen Blut und Ge
walt haben Wegen eines unvorſichtigen Wortes des Beſitzes
eines aus Neugierde angenommenen revolutionären Schriftſtückes
wird ein junger Mann ein bloßes Kind für einen politiſchen
Verbrecher erklärt 14jährige Knaben ſitzen in Einzel
haft als politiſche Verbrecher Jn Rußland werden
Lente auf 12 Jahre nach Sibirien verbannt für Ver
gehen die in Oeſterreich mit 2 Wochen Gefängniß
Parß werden Jch habe einen Abſcheu vor Blutvergießen

enn man aber ſieht wie wegen Blutvergießen auf der einen
Seite Dekorationen vertheilt werden während auf der anderen
Seite Strick und Galgen ſtehen ſo begreift man die Sympathien
junger begeiſterter heldenmüthiger Jünglinge Neben den
drakoniſchen Strafen der Gerichte beſtehen die adminiſtrativen
wodurch die Regierung diejenigen Feinde los wird gegen
welche keine genügenden Beweiſe vorliegen Auf folgende Weiſe
werden Deportationsbefehle Wbigßt Obgleich kein Be
weis zur Verurtheilung des vorliegt ſo wird
er doch nach verbannt

Es heißt daß Ew Majeſtät Unterſchrift ſolche Befehle
ziert Die politiſchen Gefangenen ſind die Opfer der Willkür
der Beamten Jeder Wärter jeder Etappenoffizier kann die
unglücklichen Gefangenen die Frauen und Kinder berauben
ſchlagen und foltern Alle Beſchwerden ſind nutzlos Und doch
verfehlen alle dieſe terroriſtiſchen Maßregeln die mit ad
miniſtrativer Verbannung beginnen und dem Galgen endigen
ihr Ziel Die Zahl der politiſchen Verbrecher wächſt nur da
durch Die Phantaſie der jungen Leute gewöhnt ſich an Ver
bannung und Hinrichtung und die Urſache dieſer politiſchen

in den politiſchen und ſozialen Zuſtänden feſt
e

Eine Regierung welche ſich mit Mitteln vertheidigt die von
jedem ſittlichen Gefühl verdammt werden wie adminiſtrative
Verbannung Spione Knuten Galgen und Blutvergießen lehrt
die Revolutionäre den jeſuitiſchen Grundſatz daß der Zweck das
Mittel heiligt

Die Politik Nikolaus J hat Rußland viel gekoſtet Der
Krimkrieg zwang Jhren Vater dieſe Politik zu ändern iſt eine
gleich grauſame Lektion nöthig um Jhnen die verotteten jetzigen
Zuſtände darzulegen Jhre Rettung Hängt von der
Rückkehr zu den Reformen Jhres Vaters ab Frei
heit der Rede Unverletzlichkeit der Perſon Verſammlungsfreiheit
öffentliche Gerichtspflege allgemeiner Volksunterricht Unter
drückung der Beamtenwillkür Einberufung des Zeniskiſobor
oder nationalen Parlaments hierin beſteht die Rettung Ein

ort von Jhnen und wir haben in Rußland eine friedliche
Revolution welche eine leuchtende Seite der Geſchichte bilden
wird Sire Sie ſind der mächtigſte Monarch der Welt
ich bin nur ein Atom unter Millionen von Weſen deren Schick
al wie meines in Jhren Händen iſt Dennoch zwingen mich
mein Gewiſſen mein Recht und meine Pflicht als Ruſſin aus
zuſprechen was mir auf dem Herzen liegt und zu ſagen was

ich geſagt habe

Lokales
7

Verein für Erdkunde Die geſtrige Sitzung fand in dem537 des Hotels zum Kronprinzen ſtatt und wurde in derſelben
à über das ablaufende Vereinsjahr erſtattet und der Vorſtand
ber as neue Vereinsjahr gewählt Die Wahl lenkte ſich auf die bis

i Vorſtandsmitglieder Prof Dr Kirchhoff erſter Vorſitzender
d et Freiherr v Fritſch zweiter Vorſitzender Dr Lambert
bänd übbert Buchhändler Hofſtetter Kaufmann Fuhſt Buch
ah er Groſſe Dr Stein ecke Der Kaſſenbericht ergab eine Ein

Der von 2728 M 38 Pf und eine Ausgabe von 2545 M 40 Pf
Vermögen des Vereins beträgt 1940 M Herr Profeſſor Frei

die en Fritſch erfreute die Verſammlung durch einen Vortrag über
anariſche Jnſel Gomera ein kleines Eiland von nur 7 Quadrat
en Fläche Gleichzeitig verbreitete er ſich über die Flora der kana
en Jnſeln über den Anbau derſelben ihre Entſtehung c und

mit gaarauf hin daß dieſe von Alters her bekannten Inſeln niemals
Ullantte Feſtlande in Verbindung geſtanden und zu der ſogenannten

tis gehört haben können Das Jnſelchen Gomiera iſt waſſer
welche z drecch man findet dort Lorbeerbaumwälder ferner Bäume
don der Familie der Heidekräuter zuzurechnen ſind prächtige Farren
ichen de Akazien welche den kleinen Vögeln vor ihren Verfolgern

Unterſchlupf gewähren Bananen Orangen und Feigen Der

Halle den 13 März

Ackermann 7 vortrefflich angefertigtes Relief des Schlachtenterrains
von Wörth bez Fröſchweiler fand allſeitige Beachtung

Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis Jn
der geſtern abgehaltenen Monatsverſammlung warf der Vorſitzende

Herr Profeſſor Kohlſchütter einen Rückblick auf den Ausfall der
Reichstagswahl im hieſigen Wahlkreiſe Wenngleich die freiſinnige
Partei ihren Kandidaten diesmal nicht durchgebracht habe alſo ge
ſchlagen ſei ſo wäre ſie doch des Sieges würdig geweſen Habe einer
ſeits der Kampf einer guten Sache gegolten an der man auch ferner
hin unentwegt feſthalten werde und ſei alles gethan worden um den
Sieg zu erringen ſo ſei andererſeits nicht zu vergeſſen daß die Nieder
lage nicht durch das Kartell bereitet worden ſondern durch das ganz
unerwartete Anwachſen der Sozialdemokratie Zudem ſei ein erfreu
licher Zuwachs liberaler Stimmen auf dem Lande zu verzeichnen Die
allgemeine Niederlage der Nationalliberalen zeige daß in der bisherigen
Richtung nicht weiter gegangen werden könne die Unzufriedenheit mit
den beſtehenden Zuſtänden ſei durch den Ausfall der Wahlen deutlich
zum Ausdruck gekommen Die Liberalen als Gegner der Sozial
demokratie würden beſtrebt ſein den Grund zum Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen zu beſeitigen und die Verhältniſſe in
liberale Bahnen zu lenken Scheine es jetzt doch als ſollten die

Wünſche des Liberalismus bei der Regierung mehr Gehör finden
Allerdings würden wenn das Sozialiſtengeſetz zu beſtehen aufgehört
anfangs eine wüſte Agitation der Sozialdemokratie heftige Ausfälle
ihrer Preſſe zu erwarten ſein allein man werde ſich durch dieſe Er
ſcheinungen hindurcharbeiten müſſen und mittels freier Diskuſſion
dürften ſich die hochgehenden Wogen bald glätten laſſen Jedenfalls
werde die eng Partei nach einer ganz anderen Seite hin Frontmachen müſſen Es ſei nämlich nicht audgeſchioſſen daß die Regierung

manche Forderung der Sozialdemokratie zu der ihrigen macht wo dann
die Liberalen ihre Zuſtimmung verſagen müßten Der Herr Referent
kam weiter darauf zu ſprechen was im hieſigen Wahlkreiſe zu ge
ſchehen habe damit ſeine Partei künftig wieder ein beſſeres Reſultat
erziele Die Sprengung des Kartells ſei auch hier geglückt Daß dieſe
Parteien hier unterlegen ſei für den Liberalismus von großem Vor
theil und daß der deutſchfreiſinnigen Partei für ihre Maßnahmen bei
der Stichwahl Angriffe nicht erſpart würden darüber möge ſie ſich
ruhig hinwegſetzen Habe man ja wenigſtens die Freude daß die Na
tionalliberalen zum vierten Male im Verein mit den Konſervativen
geſchlagen wurden en würden ſie ſpäter bei den FreiſinnigenAnſchluß ſuchen die bereit wären einen auch ihnen möglichſt genehmen

Mann ausfindig zu machen Ueberblicke man den Ausfall der Wahlen
im Reiche ſo könne man trotzdem die Niederlage hier erfolgt nur
zufrieden ſein Man habe geſehen wie ganz anders des Volkes Wille
um Ausdruck komme wenn nicht ein ſolcher Druck geübt werde wie
ies bei den Wahlen 1887 geſchehen Die Verſammlung beſchäftigte ſich

nunmehr damit Mittel und Wege zu finden um die liberale Partei
im hieſigen Wahlkreiſe zu ſtärken und namentlich um die nöthigen
Arbeitskräfte zu gewinnen dem Vereine neue Mitglieder zuzuführen
Jn Verbindung hiermit konnte conſtatirt werden daß der Verein
in den letzten 14 Tagen einen Zuwachs von 60 Mitgliedern erfahren
Nachdem eine Anzahl Vorſchläge gemacht worden einigte man ſich
dahin daß zunächſt ein Aufruf erlaſſen werden ſoll mit der Aufforde
ung ſich dem Verein anzuſchließen Während der Sommermonate
werden ferner Monatsverſammlungen in einzelnen Orten des Saal
kreiſes abgehalten werden um mit den Parteigenoſſen daſelbſt mehr
Fühlung zu nehmen Damit die hieſigen Mitglieder des Vereins auch
außer in den Monatsverſammlungen Gelegenheit haben Gedanken bis
weilen austauſchen zu können ſoll ein Lokal beſtimmt werden wo an ge
wiſſen Tagen und zu feſtgeſetzter Zeit die Parteigenoſſen zuſammen
treffen Das Stiftungsfeſt des Vereins welches ſeit mehreren
Jahren nicht mehr gefeiert worden wird nächſtens durch ein Eſſen
begangen werden und ward eine Commiſſion mit Einleitung der
nöthigen Schritte beauftragt

Allgemeiner deutſcher Schulverein zur Erhaltung des
Deutſchthums im Auslande Nächſten Sonntag den 16 März
Nachmittags 4 Uhr wird in unſerer Stadt im Hotel goldene Kugel
die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Pro
vinzialverbandes Sachſen des allgemeinen deutſchen Schul
vereins ſtattfinden Es wird Bericht über die Lage und die Verwend
ung der Einnahmen abgeſtattet und über etliche VereinsangelegenheitenVeſchiuß gefaßt werden

Blitzzug Zwiſchen Berlin und Halle haben in den letzten
Tagen von höheren Beamten geleitete Züge verkehrt mittels deren
die höchſte Fahrgeſchwindigkeit für dieſe Strecke feſtgeſtellt
werden ſollte beſonders ob durchgängig bis zu 75 Kilometer in der
Stunde gefahren werden könne Die etwa 23 Meilen lange Strecke
wurde in 2 Stunden bei nur einmaliger Unterbrechung der Fahrt
zurückgelegt Anſcheinend handelt es ſich um Einführung eines neuen
Blitzzuges

Unſere Weltpoſt welche den internationalen Verkehr vermittelt
gehört entſchieden zu den coulanteſten Jnſtituten Als Beweis hierfür
diene daß ein am 6 Oktober 1887 in Berlin aufgegebener Brief nach
Newyork dem bereits von dort abgereiſten Adreſſaten durch ganz
Amerika von da nach Auſtralien Jndien c nachgeſandt und jetzt am
3 März 1890 der Auftraggeberin welche indeſſen nach Giebichenſtein
reſp Halle verzogen als unbeſtellbar zurückgegeben worden iſt Der
Brief gerichtet an den Reſtaurateur Rich Lincke welcher bereits ſeit
Jahr und Tag wieder nach Hauſe zurückgekehrt iſt und Wuchererſtraße
42a wohnt hat für 20 Pf Porto eine Tour von 2 Jahren durch
die ganze Welt gemacht

Das Glücksſpiel beginut Die Einſchüttung der 200 000
Loos Nummern und der 995 Gewinn Nummern der erſten Kaſſe der
Schloßfreiheits Lotterie findet heute in Berlin ſtatt die
erſte Ziehung beginnt am 17 d Mts Nachmittags 1 Uhr

Jm Walhalla Theater deſſen gegenwärtiger Spielplan ſich
eines allgemeinen Beifalls erfreut ſcheiden am Sonnabend mehrere
der beliebteſten Künſtler Einen hervorragenden Platz in der Gunſt
des Publikums behaupten fortdauernd die beiden Schweſtern Edel
weiß ſowie die Gebrüder Edwardo veranlaſſen die Letzteren
durch die Kühnheit Kraft und Eleganz ihrer turneriſchen Leiſtungen
zur Bewunderung ſo entzücken die Schweſtern Edelweiß durch die
Anmuth Lieblichkeit und Drölerie ihrer Geſangs Vorträge etwas
Reizenderes als ihren Spaziergang mit dem Parapluie
haben wir in der That kaum noch auf der Bühne geſehen Dieſelben
bringen auch ebenſo wie der beliebte draſtiſch komiſche Eduard René
nun eine angenehme Abwechſelung in ihrem Repertoire

Stadttheater Theodor Lobe welcher am kommenden
Sonntag ein Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater eröffnet iſt am B
März 1833 zu Ratibor geboren und wurde mit 16 Jahren Mitglied
des Liegnitzer Theaters dem ſeine Mutter Deſſoirs Schweſter vor
ſtand Er erhielt ſpäter ein Engagement am Krollſchen Theater in
Berlin ſpielte in Frankfurt a M und in Leipzig und war dann vom
Jahre 1858 an längere Zeit Mitglied des deutſchen Hoftheaters in
Petersburg bis er 1867 am Jnterimstheater zu Breslau gaſtirte und
bald darauf das dortige neuerbaute Stadttheater übernahm Leider
zerſplitterte ſich ſeine Thätigteit als er 1868 das von ihm mitgegrün
dete Breslauer Lobe Theater ebenfalls unter ſeiner Leitung er
öffnete und bis Mitte 1870 vereint mit dem Stadttheater fortführte
Von da bis 1871 ſtand er nur letzterem vor und brachte in der Zeit
vom Oktober 1870 bis dahin 1871 nicht weniger als 35 Novitäten
zur Aufführung Eine Wendung in der Laufbahn des Künſtlers trat
ein als ihn Laube für das neu begründete Stadttheater in Wien en
gagirte bei deſſen Eröffnungsvorſtellung er im Demetrius den
Schuiski mit beſonderem Beifall ſpielte Jn der ſpäteren Zeit fun

girte auch Lobe zweimal als Leiter dieſes Jnſtituts Seit 1880 war
er Mitglied des Frankfurter Stadttheaters Von hier ging er an das

Thalia Theater in Hamburg woſelbſt er bis kürzlich wirkte Was
den künſtleriſchen Entwickelungsgang Lobe s betrifft ſo hat er anfäng
lich komiſche Charakterrollen geſpielt bis er mit Mephiſto ins ernſte
d überging Heute iſt er einer der beſten Charakterſpieler Deutſch
lands

D Zur Sedan Feier Die Vorſtände der vereinigten kommunalen
Vereine hielten geſtern Abend eine Sitzung ab um die weiteren Schritte
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r g 777 e7nne erheben werden und dann wird Jhre Autorität nach dort mit gutem Erfolg betriebene Fang des Thunfiſches iſt in den bezüglich der 20jährigen Sedanfeier welche beſonders feſtlich begangen

geben haben Zanden von Jtaliern Die Jnſel hat etwa 1200 Einwohner Der werden ſoll zu berathen Den Vorſitz führte Herr rDie ruſſiſchen Kaiſer ſehen und hören nur was ihre Beamten Hrundbeſitz iſt zum großen Theil in den Händen der Feudalen Die Schlenker Zur Wahrnehmung etwaiger kommunaler Fragen von
Tſchinovniti ſie ſehen laſſen Die Letzteren bilden die dicke Bewohner ſind wahrſcheinlich berberiſchen Urſprungs und nicht Nach Wichtigkeit wurde ein Vorſtand gewählt beſtehend aus den Herren

die and zwiſchen dem Zaren und dem ruſſiſchen Zemſtro kommen der Vandalen wie verſchiedentlich angenommen wird Zum Schlenker Roſch Kreßmann Schröter und Böge welcher
Scheidew Millionen welche keine Beamten der Re lerun ſind Schluß gab der Herr Vortragende ein anſchauliches Bild über den wenn nöthig die vereinigten Vorſtände zu gemeinſamer Sitzung ein
d h den bare Ende Alexanders 1 t n S geologiſchen Aufban der Inſel welche ſeltſamer Weiſe ein einheimiſches beruft Um Weiterungen zu vermeiden ſollen etwaige Veränderungen
Das furchtbar x hat einen Schatten Säugethier nicht aufzuweiſen hat Ein vom Herrn Landvermeſſer in den reſp Vorſtänden der kommunalen Vereine zeitig angezeigt werden

Bezüglich der Sedanfeier ſelbſt wurde das Komitee beſtehend aus den
Böge Haring Rauſch Beyer Wallenburger

Weber und Schaaf auch weiterhin beibehalten doch werden zur Ver
ſtärkung deſſelben 2 Herren aus jedem der betheiligten Vereine cooptirt
Von der Feier auf einem freien Platze nahm man mit Rückſicht auf
die Witterung Abſtand und wählte als Lokal Freybergs Garten
weil ſich dort ſehr gute Spielplätze für die Kinder bieten

S Sitzungen communaler Vereine Die für geſtern Abend
angekündigte Verſammlung des zweiten communalen Bezirksvereins
iſt ausgefallen dieſelbe wird erſt in der nächſten Woche ſtattfinden
Der Verein Süd und Weſt hält ſeine Monatsverſammlung am
20 d M im Paradies ab

Ziege geſtohlen Jn der Nacht zum Dienstag wurde im be
nachbarten Bruckdorf dem Bergmann G die Ziege aus verſchloſſenem
Stalle geſtohlen

Durchgegangen Durch irgend etwas ſcheu geworden ging
geſtern Vormittag dem Gutsbeſitzer K aus Nietleben in der Mittel
wache ſein vor einem Preſchwagen gehendes Pferd durch Unglücklicher
Weiſe riß der Zügel ſo daß das Pferd nicht mehr zu halten war Es
nahm ſeinen Lauf die Herrenſtraße entlang und gelang es einem Sand
fuhrmann dasſelbe an der Schifferbrücke zum Stehen zu bringen
Weiteres Unglück iſt dadurch nicht herbeigeführt worden

Aus Bosheit Dem Victualienhändler H in der Dryander
ſtraße wurde vorgeſtern Mittag durch einen Arbeiter F die Glasſcheibe
der Ladenthür im Werthe von 3 M aus Bosheit darüber weil ihm
wie bisher nicht weiter Waaren auf Borg verabreicht wurden mit dem
Fuße eingetreten und zertrümmert

Stubenbrand Vorgeſtern Abend gegen 8 Uhr fand in einer
Wohnung der 1 Etage im Grundſtück Gütchenſtraße 15 ein kleiner
Stubenbrand ſtatt Von Bewohnern der Wohnung war ein Pelz zu
nahe dem Ofen aufgehängt worden welcher durch den ſtark erhitzten
Ofen in Brand gerieth der ſich auch der umliegenden Tapetenwand
mittheilte Das Feuer wurde bald gelöſcht

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Carmen von G Bizet

Ohne den innern Werth von Bizet s Carmen zu überſchätzen
darf man mit Sicherheit behaupten daß dieſe Oper von allen welche
uns die letzten zwanzig Jahre beſcheert haben die meiſte und intenſivſte
Lebenskraft beſitzt Carmen iſt keineswegs ein in ſich abgerundetes
Werk ihr Schöpfer hat es nicht einmal zu einem einheitlich wirkenden
Stil gebracht aber dennoch gilt ſie mit Fug und Recht mehr als ein
Dutzend ſolcher Opern wie es Jndra oder die Folkunger ſind
denn ſie iſt wirklich das Erzeugniß eines ſelbſtändig ſchaffenden Geiſtes
Als ein ſolches iſt ſie auch früh genug anerkannt worden Als Richard
Wagner dies Werk kennen lernte ſoll er geäußert haben Da iſt
wieder einmal einer dem etwas einfällt Gott ſei Dank

Die geſtrige Aufführung der Oper war durchaus ihrer Bedeutung
entſprechend Es war eine der beſten Carmenvorſtellungen welche ich
in unſerem Theater erlebt habe Schon der Theaterzettel gab für den
guten Verlauf des Abends eine faſt ſichere Gewähr Selbſt die klei
neren Partien waren mit erſten Kräften beſetzt worden ſo daß nun
auch endlich einmal das prächtige Schmugglerquintett des zweiten Aktes
eine der ſchönſten Nummern der ganzen Oper zu voller Geltung kam
Auch ſonſt war vieles geſchehen um die Oper mit Ehren herauszu
bringen Die Chöre waren mit Ausnahme geringer Kleinigkeiten weit
beſſer als ſonſt das Orcheſter ſpielte vortrefflich und im Ballet hatte
man ebenfalls einige Aenderungen zum Vortheil der Geſammtwirkung
getroffen Unter dieſen Umſtänden war der künſtleriſche Erfolg der Vor
ſtellung ein recht ſchätzenswerther und Hr Kapellmeiſter Weintraub zu
deſſen Benefiz Carmen zum erſten Male in Scene ging hat alle Ur
ſache darauf ſtolz zu ſein Der Benefiziant wurde in mehrfacher
Weiſe geehrt Das Orcheſter empfing ſeinen bewährten Führer unter
lebhaftem Beifall des Publikums mit einem Tuſch und an rieſigen
Lorbeerkränzen mangelte es ebenfalls nicht

Die Titelrolle gab Frl Kaminsky mit glücklicher Auffaſſung
wieder Unſer eng begrenztes ärmliches Opernreportoire hat gerade die
ſer Künſtlerin verhältnißmäßig wenig Gelegenheit zur Entfaltung ihres
ſchönen Talentes geboten umſomehr darf man ihr daher den geſtrigen
Erfolg von Herzen gönnen Frl Kaminsky hält ſich von einer realiſtiſchen
Charakterzeichnung der Carmen löblicherweiſe durchaus fern Jhr
Spiel blieb immer maßvoll und ſelbſt in der Ausgeſtaltung des Ein
zelnen gelang Vieles überraſchend gut Jhrem Partner Herrn Staeven

Don Joſé kamen ſeine ſtimmlichen Mittel außerordentlich zu
Gute Freilich verſprach er im erſten Akte wo er geſanglich anerkennens
werth war mehr als er im Verlauf des Abends hielt allein im Gan
zen genommen hinterließ ſein Don Joſé einen günſtigen Eindruck
Fräulein Prosky gab die Micaela recht entſprechend wieder und
wurde den geſanglichen Anſprüchen der Parthie vollkommen gerecht
Den Stierkämpfer Escamillo vertrat Herr Demuth mit Einſetzung
aller ſeiner künſtleriſchen Kräfte Herr Stierlin war als Zuniga
eine außerordentlich ſtattliche Erſcheinung und ſpielte mit Glück den
Lieutenant auf das Schneidige hinaus Die kleine Rolle des Mo
rales ſang Herr Voigt dankenswerth Daß die Schmuggler Frl
Pleſchner Frl Buttſchard und die Herren Engelmann und
Brinkmann in lobenswerther Weiſe ihre Aufgaben durchführten
habe ich bereits oben bemerkt

Telrgramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureanu

London 12 März Abends Bisher iſt zwiſchen
den Grubenbeſitzern und Arbeitern kein Einvernehmen
bezüglich der Lohnerhöhung erzielt worden Die meiſtenvon den Arbeitern geſtellten Zriſten laufen am Sonn

abend ab Der eventnelle Ausſtand dürfte 300,000
Arbeiter umfafſen

Cardiff 12 März Abends Die Zahl der durch
die Exploſion auf der Grube Morfa Getödteten
beträgt wie nunmehr feſtgeſtellt iſt 88

6 onftantinopel 12 März Abends Der deutſche Bot
ſchafter v Radowitz ſtellte dem Sultan den Hauptmann von
Plüskow vor welcher die von Kaiſer Wilhelm überſandten
Pferde und Trommeln ſowie verſchiedene perſönliche Geſchenke
darunter Andenken an die hochſelige Kaiſerin Auguſta überbrachte
Der Sultan ließ ſich die Pferde vorführen Später fand im
HildizKiost ein Diner ſtatt an welchem der Bottchafter v Radowit
mit ſeiner Gemahlin Hauptmann v Plüskow welcher die hiſtoriſche
Blechmütze des erſten Garde Regiments zu Fußtrug einige Mitglieder
der deutſchen Botſchaft der Großvezier und verſchiedene Militär und
Civilwürdenträger theilnahmen Als ſich der Botſchafter v Radowitz
welcher ſich morgen Abend auf Urlaub begiebt veraöſchiedete be
auftragte ihn der Sultan dem deutſchen Kaiſer ſeinen aufrichtigſter
Dank für dieſen neuen Beweis ſeiner Freundſchaft auszuſprechen
insbeſondere für die Andenken an weiland die Kaiſerin Anguſta

Berliner Börſe
Donnerstag 18 März

Anfangskourſe

Credit 173, Bochum Guß 194,77Franzoſen 94,90 Hibernig 201Lombarden 56,25 Marienburg Mlawka 59,4
Disconto Commandit 236,50 Oſtpreuß Südbahn 88,77
Darmſtädter Bank 169,50 Dux Bodenbach 116,30
Dresdener Bank 161,40 Elbetha l 99Handelsgeſellſchaft 181,50 Gcotthardtbahn 169,50
Nationalbank f D 137,25 WarſchauWien 191,60
Jnternationale Bank 118,90 Nordd Lloyd 177,90Dortmunder Union 108,75 40 Ungarn 87
Laurahütte 156,50 Ruſſiſche Noten 222,27

Tendenz ruhig



Pfennig frinſte
Cravatten

in weiss und créème

Auzeiger für Halle u den e 14 März
Jeehe e S

Enghsche Tuh Garchnen

Meine Abtheilung für Gardinen hat durch wiederholte umfangreiche Anschaffungen eine wesentliche Ver
grösserung erfahren und umfasst gegenwärtig eine reichhaltige Auswahl sümmtlicher hervorragender Gardinengewebe

In Folge directer bedeutender Abschlüsse mit den ersten Fabriken bin ieh in der angenehmen
Lage meinen werthen Kunden bei Deéckung ihres Bedarfs

stellen zu können

Englüsche Tüll Garcliümnen
mit doppelter Bandeinfassung

die niedrigsten Preise

pr Mtr 30 Pf 40 Pf 55 Pf 70 Pf 80 Pf bis 2,00 MarkEmnglische Tisll Gardämen abgepasst
mit dreifacher Bandeinfassung von den einfachsten bis zu den apartesten Genres

Stores Portièren Vitragen SpitzenGrosses Lager im
Congress und Rouleaux StoffenManillass Möbel ung Garclinenstoff p Mtr 30 Pf u 37 Pf

4 Markt 4

50 Hilligktes

nut

Geſchäf
der Le

S O

50
die beſten

Regenſchirme

die feinſten eleganteſten

Moder Herren Hütr
Confirmanden 2 Mk n Knabenhüte 1,50

Halleſcher Hut Bazar
Grosse Ulrichstr 21

20 Filialen in Deutſchland

Säulen Fenſter
oſetten etr

Sachgemäße ſchnelle Lieferung

S Billigſtes eiſernes Baumakerial
S angtäbrige Specialität als
S eiſ Träger Schienen gußS Platten Conſolen
S Herſtellung aller Arten Hauriſen Conſtruckionen

2 Viehstallbauten Kuhringe ete
S Große Läger

Hingst Schellenr
S Fabrik von Zaueiſen Conſtruktionen
S

Montag den 17 März Abends 6 Uhr
W in der DBomkirehe

Passionsmusik von Keinrich Schütz
ngch dem Evg S Matthäus aufgeführt vom DomkirchenchorKiutritz a Beim Ausgang eine Kollekte geſammelt

Bayr Sölze à Pfund 60 Pfg
Berl Mettwurſt

ä Pfund 70 Pfg
Breslauer Bratwurst

mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 PfMWestph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,00
r iV J Nietsch Leipzigerſtr 75

8 und 9 April
Ziehung der erſten Klaſſe der Königl
Prenß KlaſſenLotterie
Originallooſe die bei mir im
Depot belaſſen werden U à 56
Mk à 28 Mk à 14 Mk
U à 71 Mk pro Klaſſe
Antheillooſe à 14 Mk
à 7 Mk U à Z Mk U à18 Mk à 1 Mk pro Klaſſe
Um Porto zu ſparen empfehle ich
Antheilvolllooſe für alle 4 Klaſ
ſen giltig u à 55 Mk J à
271 Mk U 16 à 14 Mk U à 7
Mk U à 4 Mk

Amtliche Liſten für alle Klaſſen 1 M
Richard Schröder

Berlin W 8 Taubenſtr 20
gegründet 1875

Culmbacher Exportbier
vorzüglichſter Qualität von vorm Carl
Pets jetzt Aktiengeſellſchaft empfiehlt und
liefert in o Liter Füllung 20 Fl für
3 Mk frei Haus die Bierhandlung von
Franz Köppe Gr Rittergaſſe 4

21 Schmeerstr 21
Empfehle alle Sorten

Herren Damen I
Linderstieſeln

D

J von den einfachſten bis zu

L

Aue
F3
d

den feinſten
zu äußerſt billigen Preiſen
L Brüggemann

früher

Ed ZsCchü gre
21 Schmeerstr 21

Prima Singer und
Ringſchiffchen

Nähmaschinen
Reparaturen

in eigener Werkſtatt fach
gemäß und prompt

B Lerche
Mechaniker

Gr Klausſtraße 25

Wiederverkäufern

offerirt

Kautabake
zu Fabrikpreiſen

Filiale der Tabak Fabrik
Gebrüder Adler

er 0

r Ualo a S Geiſtſtraße 86 a

V Tcwri m
ETeul le S2 r e

J W r e ehe S SW z S r e

empfiehlt

Hoflieferant J

h

4 Markt 4

R W

W 17 März nS heginne die erſte Klaſſe der

Schlossfreiheitlotterie
8 Originale ſoweit der S rrats reicht zum Planpreiſe h à 52 Mkà 26 Mk à 13 Mk à 6 Mk Da der Vorrath nur gering

bitte von dieſer Offerte baldigſt Gebrauch zu machen

Antheile à 21,20 Mk à 10,60 Mk U2,70 Mk e à 1,35 Mk Um Porto zu erſparen empfehle ich
Antheilvolllooſe für alle 5 Klaſſen giltig à 100 Mk à 50 Mk
à 25 Mk s à 13 Mk U à 61 MkAmtl Liſte für alle Klaſſen 1 Mk Porto 10 Pfg

Rieohbard deursder Berlin t aubenftraß 20

fmaſle Gesehſr

aus der Fabrik Thale am
das anerkannt beſte

in großer Auswahl zu billigſten feſten Preiſen

I29 Reilstrasse I29
I Gemahlenen Kalk ſogen CementkalkP e zu verarbeiten u nicht theurer

als Weißkalk liefere jedes Quantum
ftete friſchWiih Reupseh geh

Osterm SZum bevorſtehenden Schulwechſel
empfehle mein reichhaltiges Lager von

Schulhüchern Schrrib und Zrichenmakeriah

Schieferkaſten und Schiefertafeln
ſowie Gesangbüchern

Buchhandlung E Troneinger

à 5,30 Mk i è

Harz

Giebichens tein

Henkel s ſchäumende

Soda
übertrifft alleweint beder

tend an
Waschkraft

Bleichkraft
Billigkeit

und iſt dabei
durchaus

nuſchädlich
für die Wäſche

Seife kann ganz gespart werden Preis per Pfd 20 Pfg

Henkel Co Düsgeldorf
Cewerkverein d deutschen Maschinenbau u Metallarbeiter Il D

Sonnabend den 15 ds Mts Abends S Uhr Martinsgaſſe 1 18Außerordentlige Klitgliedernerſamminng
Tagesordnung W irtenwahl U Vortrag
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Soviel

beiwohn

wie ein

Die

ſtädtiſch

Paſſa
wache u

der

Regen
Nachts

Samm
dareink

Vekanr

was u
mache

kurz
So ze

aus de

Stund

Weiſe

Di
führun

vorfüb

machte

Haupt

Da
unerb
und

reichs


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


